
D i e  7  S a l b u n g e n  d e s  H e i l i g e n  G e i s t e s   D i e  7  S a l b u n g e n  d e s  H e i l i g e n  G e i s t e s   D i e  7  S a l b u n g e n  d e s  H e i l i g e n  G e i s t e s   D i e  7  S a l b u n g e n  d e s  H e i l i g e n  G e i s t e s       

� Jes.61.1 – derselbe Geist, mit dem Jesus ausgerüstet war, ist auch in uns – Joh.17.18

� wir brauchen deshalb dieselbe Ausrüstung – seine Salbung ist das, was wir brauchen, verstehen
müssen, um darin wandeln zu können / es ist Zeit für Gottes Volk in Deutschland, im Geist zu
wandeln!

����        Jes.11.2

�7 Salbungen des Geistes

�Geist des Herrn = Herrschaft / Kontrolle -  der Geist führt zuerst in Unterordnung unter höhere
Autorität, Abhängigkeit, Einbindung (wir sind zwar frei gemacht, aber nur, um Gott zu gehören –
Röm.6.18)/ geisterfüllte Menschen wissen um ihre Begrenzung und warten auf sein Zeugnis und
sein Wirken (sie können den Unterschied merken, wenn der Geist sich bewegt o. ruht! Hes.1.19-21)

�Geist der Weisheit = (#2451) Geschick, Begabung / 1. im Ausüben praktischer Handlungen  2.
in der Gestaltung des Lebens (Lebensführung = Prioritäten, Entscheidungen, Verstehen von
Zusammenhängen aus Gottes Perspektive = Dinge richtig zu beurteilen) / „Biblische Weisheit
vereint Gott...mit dem Alltag (SFB)“  – nicht der Verstand, Kopf macht es praktisch für dich,
sondern der Geist! - jede andere Erfahrung ist ein Trugschluss!! - 2.Mo.28.3/31.3 – wir brauchen
Salbung des Geistes für praktische Arbeiten! - 5.Mo.34.9 – und wir brauchen diese Salbung für
geistliche Aufgaben, Leitung!

�Geist des Verstandes = (#998) Einsicht / wir können in etwas hineinsehen, Unterscheidung,
klare Trennung; wir verstehen etwas so, dass wir es weitergeben (lehren) können; scharf sein, um
ein Ziel ansteuern zu können(!) / geisterfüllte Menschen sind schlau genug, um ihre Zeit und
Energie nicht zu vertrödeln / Einsicht und Verstand macht uns attraktiv vor der Welt – 5.Mo.4.5-6 –
Verstand hat auch etwas mit Ausleben und Gehorsam zu tun!/ 1.Chro.12.33 – Zeiten beurteilen,
verstehen können; nicht (ver)träumen, sondern wach sein / Spr.3.5-6 – nicht dein Verstehen,
sondern Gottes Erkenntnis(!) - Spr.9.10 – dazu wirkt Gottes Geist

�Geist des Rates = (#6098) Plan / führt in Gottes (ewige) Absichten, auf andere hören – so
entfalten sich (Gottes) Pläne und kommen zustande (nicht in „Eigenregie“) – Spr.15.22 – „viele
Ratgeber“ = die richtigen / der Geist Gottes ist unser Berater, ein Geist mit Plan und führt uns in
Beratung / überlegen, nachdenken, Lösungen herbeiführen, leiten – Ps.16.7/32.8 / Rat anzunehmen
bedeutet zu lernen, verändert zu werden – einen anderen Weg einschlagen, weil man erkennt,
dass man falsch liegt – dazu braucht man Hilfe, Unterstützung!

� Spr.12.15 – töricht, dumm = auf keinen Rat hören (weil man sich auf sich allein gestellt im Recht
wägt) / weise (führt somit auch in Weisheit! - die praktische Begabung, geistliche Wahrheiten
anwenden zu können) = auf Rat hören (den Weg nicht allein finden wollen)



�Geist der Kraft = Gottes wunderwirkende Kraft, Energie – 1.Chro.29.11-12 / Apg.1.8 – wir
haben den Auftrag, in übernatürlicher Kraft zu gehen ('dunamis') – Lk.24.49 – wir sind ausgerüstet
mit wunderwirkender Kraft – daran sollen wir glauben, es erwarten, uns danach ausstrecken, damit
diese Kraft wirksam wird! - 1.Kor.14.1 / ohne Wunderkraft macht das Christsein wenig Sinn –
1.Kor.4.20  

�Geist der Erkenntnis = Offenbarung, Unterscheidung, Kennen (Gottes), Wissen (im und durch
den Geist – nicht den Verstand!), inneres Erfassen von Geheimnissen durch Erlebnisse - „Er-
kennen“ ist weiter- und tiefergehend als bloßes „Kennen“ (die Vorsilbe 'er'- als Verstärkung) –
verstandesmäßiges Wissen ist dem höheren Prinzip der Erkenntnis untergeordnet / der Heilige Geist
gibt allein diese Erkenntnis – Eph.1.18 / das Ziel der Erkenntnis ist: Gott selbst – Ps.100.3 / die
Erkenntnis Gottes macht uns handlungsfähig in schweren Zeiten – Dan.11.32

�Geist der Furcht des Herrn = Ehr-Furcht – eine Furcht, die anerkennt, wem die Ehre gebührt
und die Ehre erweist / verwandte Begriffe (wikipedia): Respekt, Bewunderung, Demut,
Ergebenheit, Wertschätzung, Hochachtung (ich achte auf jemanden – Hoch = in besonderer
Aufmerksamkeit!) / Spr.9.10 – Furcht des Herrn und Erkenntnis Gottes gehören zusammen – keine
Erkenntnis Gottes und somit Handlungsstärke ohne Ehrfurcht! / der Heilige Geist salbt uns mit
Ehrfurcht / 5.Mo.10.12 – Furcht des Herrn drückt sich im Lebenswandel aus: demütige Liebe,
aufmerksamer Gehorsam, Dienst von Herzen (mehr als „Pflicht“) / Verheißungen der Furcht Gottes:
Ps.31.20/103.13/147.11 – Güte 
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